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Vorwort

L iebe Geschwaderangehörige, liebe
         Freunde der BRUMMEL!

BRUMMEL 04-06/2006 http://www.brummel-ltg63.de Seite 5

Ende März wurde mir vom Kommandeur
des Lufttransportkommandos die Führung
über das LTG 63 übertragen. Mit Freude
und Stolz habe ich die Aufgabe als Kom-
modore übernommen. In dieser BRUMMEL-
Ausgabe wende ich mich in neuer Funkti-
on zum ersten Mal an Sie.
Zwischen meiner letztmaligen Verwendung
im LTG 63 als Kommandeur der Fliegen-
de Gruppe und meiner Rückkehr lagen sie-
beneinhalb Jahre, eine recht lange Zeit wie
es scheint. Während dieser Zeit bin ich je-
doch als treuer Leser der BRUMMEL – wie
viele andere in vergleichbarer Situation –
stets bestens über die Geschehnisse in und
um das Geschwader informiert gewesen.
Ich möchte an dieser Stelle allen, die mit
viel Engagement und persönlichem Einsatz
für die BRUMMEL arbeiten, herzlich danken.
Ich versichere Ihnen, Ihre Arbeit ist eine
gute Investition. Es liegt mir sehr am Her-
zen, dass dieses Informationsmedium auch
künftig in bewährter Qualität für Sie alle
verfügbar sein wird.
Für die Luftwaffe ist das Jahr 2006 ein ganz
besonderes Jahr, markiert es doch das 50-
jährige Jubiläum unserer Teilstreitkraft.
Dabei sollten wir nicht vergessen, dass auch
das LTG 63 in diesem Jahr auf eine bereits
45-jährige Geschichte zurückblickt, eine
Zeit, die mit vielfältigen Einsätzen in aller
Welt ohne Zweifel eine eigene Tradition
begründet. Zwischen den regelmäßig wieder-
kehrenden Hilfseinsätzen der Vergangenheit
über die Einsatzflüge im ehemaligen Jugo-
slawien bis hin zu unserem Auslandseinsatz
in Termez/Usbekistan als Leitverband und
Teil von ISAF lag ein weiter Weg. An diesem
Weg wird beispielhaft ein Stück Transforma-
tion in der Luftwaffe erkennbar.

Rechtzeitig zum Jubiläum der Luftwaffe gab
es noch ein weiteres Highlight. Im Jahr 2005
blieb die Luftwaffe zum ersten Mal in ihrer
Geschichte ohne Flugunfall. Der Lufttrans-
port und damit auch das LTG 63 hatten dar-
an Ihren Anteil. Dieses ausgezeichnete Er-
gebnis ist umso bedeutsamer, als die heuti-
gen Einsatzflüge eine neue Qualität erreicht
haben. Im Unterschied zu früheren Zeiten
fliegen wir heute regelmäßig auch in Kri-
sen- und Kriegsgebieten, wo wir unter äu-
ßerst anspruchsvollen Rahmenbedingungen
hohen professionellen Ansprüchen in der
Auftragserfüllung gerecht werden müssen.
Gerade deshalb ist es von besonderer Be-
deutung, dass wir in unseren Anstrengun-
gen nicht nachlassen und alles tun, um auch
künftig allen Aspekten der Flugsicherheit
höchsten Stellenwert einzuräumen.
In den ersten Wochen seit meiner Amtsüber-
nahme habe ich mich bei Besuchen der Ein-
heiten des Geschwaders von der hohen Pro-
fessionalität der Arbeit in diesem Verband
überzeugen können. In zahlreichen Gesprä-
chen mit Angehörigen des Verbandes, ins-
besondere auch mit allen Bereichen der Per-
sonalvertretung, habe ich feststellen können,
dass die Angehörigen des Geschwaders von

Oberstleutnant Manfred Merten, Kommodore
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einem hohen Maß an Motivation und – bei
allen Belastungen – guter Stimmung geprägt
sind. Lassen Sie uns gemeinsam dafür sor-
gen, dass dies so bleibt. In der ersten Juli-
woche werden wir im Rahmen der Übung
„ETAM“ Gelegenheit haben, diesen ‚spirit‘
unseres Geschwaders in internationalem
Rahmen wirken zu lassen. In diesem Zeit-
raum richten wir für das LTKdo einen
Vergleichswettkampf von Transportfliegern
aus, zu dem sich derzeit 8 Nationen ange-
meldet haben. Unsere ausländischen Part-
ner und Freunde sollen das Land zwischen
den Meeren und das LTG 63 in bester Erin-
nerung behalten.
Auch im Rückblick gilt es noch ein beson-
deres Ereignis hervorzuheben, das am 28.
April im BWK Hamburg stattfand. Auf Ein-
ladung der Inspekteure der Luftwaffe und
des Sanitätsdienstes wurde im Rahmen ei-
nes offiziellen Festaktes mit hochrangiger

Beteiligung die Übergabe des Rettungs-
zentrums von der Bundeswehr an die
Bundespolizei besiegelt. Auch die Öffent-
lichkeit hatte Gelegenheit, Teilen der Ver-
anstaltung beizuwohnen. Hiermit ging für
die Luftwaffe und das LTG 63 in einem sehr
würdigen Rahmen eine insgesamt knapp
33-jährige Ära endgültig zu Ende. Der
Bundespolizei wünschen wir an dieser Stel-
le nochmals alles Gute für die neue Aufga-
be und allzeit eine sichere Landung.
Letztlich bleibt mir zu Beginn der Urlaubs-
saison nur noch, Ihnen allen gute Erholung
zu wünschen, verbunden mit der Hoffnung,
dass Sie gesund und „aufgetankt“ mit fri-
scher Energie zurückkehren.
Herzlichst
Ihr

Manfred Merten
Oberstleutnant und Geschwaderkommodore

Vorwort
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A uf den Tag genau drei Jahre nach
Amtsantritt hat Oberst Helmut

Frietzsche am 27. März 2006 im Rahmen
eines feierlichen Appells das Kommando
über das Lufttransportgeschwader 63 abge-
geben. Der amtierende Kommandeur des
Lufttransportkommandos, Oberst i.G. Sieg-
fried Orth übertrug die Führung des
Lufttransportgeschwader 63 von Oberst
Helmut Frietzsche an Oberstleutnant Man-
fred Merten.

Im Beisein von Bürgermeistern und Vertre-
tern der umliegenden Gemeinden, der akti-
ven Kommandeure benachbarter Verbände,
vieler ehemaliger Generäle und Obristen so-
wie Repräsentanten aus Wirtschaft und In-
dustrie unterstrich Oberst Orth in seiner
Rede die Bedeutung des Lufttransports in
dem veränderten Aufgabenspektrum der
Bundeswehr. Angesichts der einschneiden-
den Strukturentscheidungen machte Oberst
Orth den Anwesenden Mut und wies auf den
Beginn der Umgliederungsmaßnahmen
zum typenreinen A 400 M Verband hin, der
für die Angehörigen des Verbandes und für
Hohn den Fortbestand des Flugplatzes in

Schleswig-Holstein bedeutet.

„Mit Freude und Genugtuung schaue ich
zurück auf eine sehr abwechslungsreiche,
fordernde Zeit – eine Zeit, in der wir ge-
meinsam den Auftrag des Verbandes um-
gesetzt und so manchen Schritt in die Zu-
kunft des Lufttransportgeschwaders 63 in-
vestiert haben. Der A 400 M wird kommen
– es gibt keinen Grund daran zu zweifeln,
denn wenn die Bundeswehr für ihren neu-
en Auftrag eine bestimmte Fähigkeit benö-
tigt, dann ist es Mobilität und dies bedeutet
– eine moderne strategische und taktische
Lufttransportflotte zu besitzen und zu be-
treiben,“ sagte Oberst Frietzsche in seiner
Abschiedsrede. In den drei Jahren seiner
Amtszeit ging Oberst Frietzsche selbst
zweimal als Kommodore des Einsatz-
geschwaders nach Termez/Usbekistan,
warb nach der politischen Entscheidung des
Standortes Hohn für ständige Verbesserung
der Infrastruktur, pflegte die Kooperation
mit den Nachbarverbänden und der Stadt
Rendsburg und engagierte sich für die Ein-
bindung des Verbandes in die regionale und
lokale Struktur. Mit großem Stolz würdigte

Kommandowechsel beim LTG 63
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberstabsfeldwebel a. D. Klaus-Dieter Michna

Kommandoübergabe des LTG 63

Abschiedsrede des Oberst Helmut Frietzsche
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Oberst Frietzsche die Leistungen der An-
gehörigen des Verbandes, die loyale und
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem
Führungspersonal und die kameradschaft-
liche Unterstützung benachbarter Verbän-
de, die ihm zuteil wurde. Oberst Frietzsche
geht 2007 als Luftwaffenattaché an die deut-
sche Botschaft nach Paris.

„Ein jeder Flieger träumt davon, einmal ei-
nen fliegenden Verband führen zu dürfen.
Für mich geht mit dem heutigen Tag dieser
Traum in Erfüllung“, sagte Oberstleutnant
Merten, der bereits von 1995 bis 1998 als
Kommandeur der Fliegenden Gruppe in
Hohn stationiert war. Mit seinen Vor-
verwendungen z.B. als Staffelkapitän im
LTG 62, als Deputy Commander RAMCC

in Vicenza, als Personalstabsoffizier beim
Personalamt der Bundeswehr oder zuletzt als
Referent beim Führungsstab der Luftwaffe
in Bonn blickt Oberstleutnant Merten auf
eine interessante und abwechslungsreiche
Verwendungszeit zurück. Er ist nun der er-
ste Taktik- und Systemoffizier Transall, dem
die Führung eines Lufttransportgeschwaders
als Kommodore anvertraut wird.
Durch die Entscheidung, dass Hohn mit
dem neuen Transportflugzeug A 400 M aus-
gestattet wird, sei die Zukunft des Standor-
tes zwar gesichert, doch Fliegerhorst und
Kaserne werden deshalb im nächsten Jahr-
zehnt über Jahre hinweg eine Baustelle sein.
Dies verlange von Oberstleutnant Merten
ein Hohes Maß an Koordination. Für seine
verantwortungsvolle und recht komplexe
Aufgabe wünschte Oberst Frietzsche sei-
nem Nachfolger viel Glück.
Oberstleutnant Merten gesteht ein, „dass die
Anforderungen an die Angehörigen des
Lufttransports nicht geringer werden und
auch künftig ein hohes Maß an Flexibilität
und Anpassungsfähigkeit abverlangt wer-
de“ und appellierte an die Soldaten und zi-
vilen Mitarbeiter des Verbandes, „sich un-
eingeschränkt und mit persönlichem Enga-
gement in den Auftrag einzubringen“.

Der neue Kommodore Oberstleutnant Manfred Merten
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Spitzengespräch zwischen Wir tschaft und Bundeswehr beim LTG 63
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberstabsfeldwebel a. D. Klaus-Dieter Michna

Im Rahmen der Zusammenarbeit zwischen
Bundeswehr und der Wirtschaft fand am

15.März 2006 beim Lufttransportge-
schwader 63 in Hohn ein gemeinsamer Be-
such von Vertretern des Landes, Komman-
deuren und Dienststellenleitern der Bundes-
wehr statt.
Eingeladen hatten der Befehlshaber im
Wehrbereich I Küste, Generalmajor Heinz-
Georg Keerl, und Professor Dr. Hans-Hein-
rich Driftmann, Präsident der Unter-
nehmensverbände Nord.

In seiner Begrüßungsrede sagte General
Keerl : “Der Bundeswehr geht es schlecht,
sie wird drangsaliert, und sie ist auf die
Unterstützung der Gesellschaft angewie-
sen.“ Aus diesem Grund sei es notwendig,
die Kontakte zwischen Bundeswehr und
Wirtschaft zu intensivieren. Die Bundes-
wehr sei ein erheblicher Wirtschaftfaktor
mit sehr qualifizierten Soldaten und Solda-
tinnen, die nach ihrer Entlassung in der
Wirtschaft meist einen guten Arbeitsplatz
finden würden. Darum sei es nötig, zivil-
gültige Abschlüsse in der Ausbildung zu
schaffen. Ein weiterer Gesichtspunkt sei die
Abhängigkeit der Bundeswehr von Reser-
visten. Ohne sie seien viele Übungen gar
nicht mehr zu realisieren, denn sie ersetzen
Soldaten, die im Ausland ihren Dienst tun.
General Keerl bat die Unternehmer um Ver-
ständnis für die Ableistung des Reserve-
dienstes.
Die Standort-Diskussionen der vergangenen
Jahre haben gezeigt, dass die Bundeswehr
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor für Kommu-

nen ist. Bundeswehr und Wirtschaft stehen
dabei meist Seite an Seite. „Wir brauchen
die Bundeswehr, allein schon deshalb, da-
mit wir auch genügend junge Leute nach
Schleswig-Holstein bekommen“, sagte
Hans-Heinrich Driftmann vor den gut 100
Unternehmern.
In Kurzvorträgen stellten die Kommodore
des Lufttransportgeschwaders 63 und Auf-
klärungsgeschwader 51 „Immelmann“ so-
wie der stellvertretende Kommodore des
Flugabwehrraketengeschwaders 1 „Schles-
wig-Holstein“ ihre Geschwader vor. Die
jeweiligen Waffensysteme : Transall C-160,
Bell UH-1D, Recce-Tornado und Flugab-
wehrsystem Patriot wurden dann auf dem
Flugplatz Hohn von den Wirtschafts-
vertretern direkt in Augenschein genom-
men. Eine kurze Hubschraubervorführung
rundete den Besichtigungsteil ab.
Mit Spannung wurde die Rede des Mini-
sters für Wissenschaft, Wirtschaft und Ver-
kehr des Landes Schleswig-Holstein, Diet-

v.l.n.r. Generalmajor Heinz-Georg Keerl, Minister
Dietrich Austermann, Professor Dr. Hans-Heinrich
Driftmann und Oberst Helmut Frietzsche
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rich Austermann erwartet. „Die Bundes-
wehr wird kleiner aber feiner, aber auch für
das Feiner fehlt das Geld“, war sein ernüch-
terndes Fazit. Er erwarte, dass die Bundes-
wehr die Initiative ergreife, um Technolo-
gien weiter zu entwickeln. Gerade in den
Bereichen Zivilschutz, Katastrophenschutz
und Terrorismusbekämpfung sei Hand-
lungsbedarf. Hier müsse geprüft werden,
welche Möglichkeiten die Bundeswehr
habe und welche entwickelt werden
müssten. Er forderte die Vertreter der Wirt-
schaft auf, ihre Produkte anzubieten; die
Bundeswehr müsse ihre Systemkomponen-
ten-Kompetenz unter Beweis stellen. Die
Europäische Union habe außerdem ab 2007

für Forschungsprojekte mit sicherheits-
relevanten Themen 500 Millionen Euro zur
Verfügung gestellt.
Einige Unternehmen bemängelten, dass sei-
tens der Bundeswehr die richtigen An-
sprechpartner nicht bekannt seien. Darauf-
hin bot Minister Dietrich Austermann eine
Konferenz für Schleswig-Holstein an, auf
der die Unternehmen zeigen könnten, was
sie zu bieten hätten.
Diese Einladung nahm Dr. Hans-Heinrich
Driftmann gerne an. Seit über zehn Jahren
seien Wirtschaft und Bundeswehr eine Er-
folgsstory, die es fortzusetzen gelte, denn:
„Sicherheitspolitik ist zu einem großen Teil
auch Wirtschaftspolitik“.

Bréguét Atlantic zu Gast im LTG 63
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberstabsfeldwebel Hans- Joachim Paulsen

Ab dem 27. Februar 2006 war für knapp
zwei Wochen das Marienefliegergeschwa-
der 3 „Graf Zeppelin“ mit bis zu sechs BR
1150 Atlantic zu Gast beim LTG 63.

Zwingende Instandsetzungsarbeiten an der
Start-und Landebahn in Nordholz haben die
kurzfristige Verlegung nach Hohn notwen-
dig gemacht. Die 50 Kameraden der Mari-
ne, Techniker und Besatzungen, waren für
diesen Zeitraum in der Hugo-Junkers-Ka-
serne untergebracht. In einem Schreiben
bedankte sich der Kommodore des MFG 3
Fregattenkapitän Kümpel für die unkompli-
zierte und kameradschaftliche Unterstüt-

Aufklärer und U-Boot Jäger Bréguét Atlantic auf der
Abstellfläche in Hohn

zung des LTG 63 bei Kommodore Oberst
Frietzsche und seinen Angehörigen im LTG 63.
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SAR Hamburg 71 - Der letzte Akt
.................................................................................................................................................................

(Hamburg)
Stabsfeldwebel a. D. Peter Pasternak

Der Himmel über Hamburg
zeigte am 28. April 2006 sei-

ne Sonnenseite zur offiziellen
Übergabe der Luftrettung von der
Bundeswehr an die Bundespolizei.
Nach einer kurzen Feierstunde in
der Aula des Bundeswehrkranken-
hauses fand die offizielle Übergabe des
Hamburger Luftrettungsmittels auf dem
Gelände des BwK statt. Für die Luftwaffe
sprach der Inspekteur Luftwaffe, General-
leutnant Stieglitz, der noch einmal die Be-
sonderheit dieses Kommandos hervorhob.
Innensenator Nagel, vom Hamburger Senat,
bedankte sich bei den Besatzungen von
SAR 71 für die geleistete Arbeit und ein
Sprecher des Innenministeriums begrüßte
die neuen Besatzungen der Bundespolizei.
Mittlerweile waren doch zahlreiche Ham-
burger und auch einige „Ehemalige“ auf
Grund des „Luftrettungstages“ anwesend.
Noch einmal mussten die aktiven „alten“

und die „neuen“ Besatzungen Rede
und Antwort stehen zu der Fliege-
rei in der Vergangenheit und in der
Zukunft.
Dass es ein großes Interesse an der
Fliegerei hier auf diesem Kom-
mando gab, wurde auch im Ge-

spräch mit Generalleutnant Stieglitz offen-
kundig. Über eine Stunde ging der Ge-
sprächsstoff mit den Besatzungen des LTG
63 nicht aus und das verdeutlichte, dass die
Hubschrauberfliegerei mittlerweile einen
hohen Stellenwert hat.
Schade war, dass leider von der fliegeri-
schen Seite nur wenige „Ehemalige“ anwe-
send waren, da bei diesem Personenkreis
das Interesse an dieser Veranstaltung sehr
groß war.
Letztendlich zeigte das Hamburger Wetter
das wahre Gesicht – es fing an zu regnen
und so „weinte“ der Hamburger Himmel als
Abschiedsgruß an SAR 71.

Abschied von Hamburg (v.l.n.r.) Hptm Springer, OLt Baier, Maj Guntsch, Inspekteur Lw Generalleutnant Stieglitz,
StFw Mollines, OTL Balthasar und OLt Götz
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 Bericht

30 Jahre und mehr im LTG 63
.................................................................................................................................................................

(Fallingbostel)
Oberstleutnant d. R. Klaus-Peter Hülsmann
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Eigentlich ist mein Sohn Hendrik Aus-
löser für diesen Rückblick.

Neulich fiel ihm, selbst seit einem Drei-
vierteljahr als Zeitsoldat in der Luftwaf-
fe, mein stets aktuell geführter Wehrpass
in die Hände und er kommentierte das
Foto mit der Frage: „Bist du das etwa?“

Am 08. Feb. 1971,
noch stolzer Pennä-
ler, wurde mit die-
sem Foto, erstellt in
einer Fotokabine
im Lübecker
Hauptbahnhof, der
Grundstein für
meine militärische
Karriere als Offi-

zier der Reserve gelegt.
Zu meiner Grundausbildung rückte ich im
Juli 1973 nach Ulmen in der Eifel ein.
Zum 01.Oktober wurde ich nach Krum-
menort bei Rendsburg (wo liegt denn
das?) versetzt und fand mich in der Un-
teroffizier-, Lehr- und Sicherungsstaffel
wieder. Meine  „hochfliegenden“ Träume
endeten schlagartig als Torposten.
Nach einer erfolgreichen Bewährung am
Schlagbaum wurde mein Interesse für die
Laufbahn zum Reserveoffizier geweckt.
Die größte Hürde sollte dabei der Sport-
leistungstest im Dezember bei Minus-
graden und 10 cm Schneehöhe sein. Ju-
gendlicher Elan und der Gedanke die
Wachzeiten zukünftig trocken und warm
im Wachlokal verbringen zu können, trie-
ben mich zu sportlichen Höchstleistungen.
In der ULS-Staffel durchlief ich nach den

entsprechenden Lehrgängen alle Funktio-
nen bis zum Zugführer.
Kenner der damaligen Staffel wissen über
Vorkommnisse, Anekdoten und   Lebens-
freunde, aber auch Aggression und Alko-
hol, die damals der Wahrheit entsprachen
und heute zu Legenden zählen.
Physisch ist kein bleibender, feststellba-
rer Schaden nachweisbar. Aber viele mei-
ner Kameraden und Freunde glauben, dass
in dieser gemeisterten Herausforderung
die Wurzeln für meine Berufswahl als
Sonderpädagoge für Lernbehinderte und
Verhaltensgestörte zu finden sind.
In den folgenden Wehrübungen  über-
nahm ich die Flakbatterie. Es sollten mit
die schönsten Wehrübungen werden.
Mein Führungsstil war vielen Vorgesetz-
ten suspekt, vielleicht damals schon
sonderpädagogisch geprägt. („Müssen Sie
eigentlich mit Kaffee und Kuchen wäh-
rend der Übung in  einer Flakstellung den
Geburtstag eines Soldaten feiern?“) Am
Ende zählte immer das Ergebnis: hoch-
motivierte aktive Kameraden und Wehr-
übende, keine Verlustmeldungen, keine

vorläufige Festnah-
men.
Durch diese Lei-
stungen auf mich
aufmerksam gewor-
den, bot man mir
den Einsatz als S-3
in der FlgHGrp an.
Der Einstieg in die
„Belle Etage“ des

Geschwaders war geschafft.
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Irgendwann kam mir   zufällig die Aus-
schreibung zum deutsch – amerikanischen
Reserveoffizeraustauschprogramm auf
den Schreibtisch. Mit der Begründung die
Teilnahme sei wie ein Sechser im Lotto
und damit jede Bewerbung reine Zeitver-
schwendung, durfte ich die Antrags-
begründung selbst verfassen.
Sie muss gut gewesen sein. Nach der
zweiten Ablehnung kam eine Zusage und
die Beförderung zum Major. Es folgte
eine unvergessliche Wehrübung im 459.
Military Airlift Wing auf Andrew Airforce
Base mit vielen Flügen zu Standorten an
der Ostküste. Vorträge über die Bundes-
wehr und der Luftwaffe im Speziellen
sowie der Informationsaustausch mit den
amerikanischen Kameraden rundeten den
Besuch ab.
Wieder zurück im Geschwader hatte ich
das Glück als Urlaubsvertretung  die
Funktion des Kdr FlgHGrp wahrnehmen
zu dürfen. Weil sich Gutes bewährt, soll-
te die Urlaubsvertretung zu einer festen
Verwendung werden. Für mich als Reser-
veoffizier, inzwischen zum Oberstleut-
nant befördert, die Krönung eines mögli-
chen Einsatzes im LTG 63.
Die nächste große Herausforderung soll-
te im Frühherbst 1999 folgen. Ein Ein-
satz im Headquarter SFOR Sarajevo als
Chief Education Team im CJCMTF stand
an. Meine Frau unterstützte meine Absicht
sofort, das Kultusministerium Nieder-
sachsen folgte einige Tage später. Es gab
kein Zurück mehr vor der eigenen Cou-
rage. Weil mein Vorgänger in Sarajevo un-
vorhergesehen ausfiel, war ich plötzlich,
anders als geplant, schon drei Wochen
später im Einsatz. Nach gut vier Mona-
ten kehrte ich im Jahr 2000 mit sehr viel
Erfahrungen gesund nach Hause zurück.
Immer wieder hat mir meine sonder-

pädagogische Erfahrung geholfen, selbst
aus kleinen Fortschritten Kraft für mein
weiteres Vorgehen zu schöpfen und posi-
tiv bewerten zu können - sei es im Rin-
gen mit der Problematik der verschiede-
nen Ethnien oder in der Schwierigkeit die
großen internationalen Organisationen zu
einem gemeinsamen pädagogischen Pro-
gramm an einen Tisch zu bekommen.
Das neue Jahrtausend begann mit einem
Gespräch beim PersAmt und zwei Alter-
nativen. Entweder der Verbleib im LTG
63 mit dem Enddienstgrad Oberstleutnant
und einer ungewissen Zukunft (die Ge-
danken der FlgHGrpen - Auflösung wur-
den langsam real) oder einen Verwen-
dungsaufbau für eine mögliche Beförde-
rung zum Oberst. Ich entschied mich für
letzteres und mit der beschaulichen Ruhe
war es schlagartig vorbei.
In den Jahren 2001 und 2002 erfolgten
Wehrübungen im LwAusbRgt I in Goslar
als stv. RgtKdr.  Ein beeindruckender, hi-
storischer Standort und eine herzliche
Aufnahme führten zu Kontakten, die bis
heute gepflegt werden. Im selben Zeit-
raum mussten zusätzlich drei Lehrgänge
an der FüAk Bw in Hamburg unterge-
bracht werden.
Kaum eingelebt in Goslar - nur keine
Nestwärme aufkommen lassen – folgten
zwei Wehrübungen im Luftwaffenaus-
bildungskommando als DezLtr. A3IIa.
Eine sehr interessante Verwendung, in der
der pädagogische Aspekt eine neue Wer-
tung und ich einen Einblick in eine andere
Stabsarbeit bekam – ich war im  „Kultus-
ministerium der Luftwaffe“ angekommen.
Auf der Suche nach neuen Herausforde-
rungen, “Stichwort Profilschärfung“ ,
bahnten Kontakte beim Sauessen den
Weg, Erfahrungen in der ministeriellen
Denk- und Arbeitsweise zu sammeln. Zur
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Zeit verbringe ich
meine Wehrübun-
gen   als Referent
beim FüL/Z auf der
Hardthöhe. Eine
Traumverwendung
und vielleicht mei-
ne letzte große mi-
litärische Heraus-
forderung.

Der Verwendungsaufbau ist abgeschlos-

sen, das Profil geschärft, vielleicht reicht
es ja auch noch für eine letzte Beförderung.
In diesem Zusammenhang möchte ich mich
bei meiner Frau bedanken, die mein militä-
risches Engagement unterstützt und die häu-
figen Abwesenheiten immer wieder erträgt.
Trotz anderer Verwendungen bin ich immer
wieder gern im Geschwader  und freue mich
seit gut 30 Jahren über die freundliche Auf-
nahme, dafür hier ein herzliches Danke-
schön.
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KVP-Vorschläge werden belohnt
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Leutnant Jens Lüneburg

I n Zeiten einer immer kostenbewusster
werdenden Gesellschaft hat sich das Kon-

tinuierliche Verbesserungsprogramm
(KVP) mittlerweile zu einer festen Größe
in der Bundeswehr etabliert. So sind allein
im LTG 63 in den letzten 12 Monaten mehr
als 14 Vorschläge von kreativen und auf-
merksamen Mitarbeitern eingegangen, von
denen bereits eine Vielzahl positiv beschie-
den werden konnten. Auch wenn ein einge-
reichter Vorschlag mal nicht den Weg der
Umsetzung findet, ist eine Anerkennung für
besonders Engagierte nicht ausgeschlossen.

„Kr eativität im Doppelpack“
Auch Stabsfeldwebel Rainer Rosenfeld,
Stab Technische Gruppe, und Oberfeldwe-
bel Stefan Schwart, Instandsetzungsstaffel
Technische Gruppe, haben mit ihrem
Gruppenvorschlag erfolgreich am KVP teil-
genommen.
In den Lufttransportgeschwadern gibt es zur
Zeit unterschiedliche Verfahren zur Stör-
behebung bei Ausfall der Beleuchtung der
„Nav-Selector-Panel“ im Luftfahrzeug
TRANSALL C-160. Teilweise werden die
Schalter ausgebaut, gewechselt und an den
Hersteller zur Instandsetzung gesandt. Im
LTG 63 werden die defekten Beleuchtungs-
birnen ohne Ausbau des Panels durch neue
ersetzt. Der Ausbau bzw. der Wechsel ei-
nes Gerätes im Luftfahrzeug sowie das
Trennen eines Anschlusssteckers ist grund-
sätzlich mit Funktionsprüfungen aller be-
troffenen Baugruppen verbunden. Diese
Arbeiten waren in der Vergangenheit im-
mer sehr zeit- und kostenintensiv. Stabsfeld-
webel Rosenfeld und Oberfeldwebel

Schwart nahmen sich der Problematik an
und haben nach einigen Überlegungen eine
Methode zur Vereinfachung der Stör-
behebung entwickelt. Mit dieser innovati-
ven und genialen Idee, ist es jetzt durch ein-
faches Entriegeln der Schalterklappe mög-
lich, die defekten Beleuchtungsbirnen frei-
zulegen und durch eine neue zu ersetzen.
Anschließend ist nur noch eine kurze
Funktionsüberprüfung notwendig.
Durch den eingereichten KVP-Vorschlag
wird die gesamte C-160-Flotte künftig in
der Lage sein, die Störbehebungszeiten zu
verkürzen. Hohe Transport- und Reparatur-
kosten in diesem Zusammenhang werden
der Vergangenheit angehören. Hierdurch
wurde ein positiver Effekt hinsichtlich der
befindlichen Kreislaufreserve erzielt.
Stabsfeldwebel Rainer Rosenfeld und Ober-
feldwebel Stefan Schwart haben mit ihrem
gemeinsamen Vorschlag einmal mehr be-
wiesen, wie wichtig und wirkungsvoll
Teamarbeit sein kann. Beide dürfen sich
daher über eine Geldprämie in Höhe von

Der Kommodore des LTG 63 Oberstleutnant Manfred
Merten bei der feierlichen Übergabe der Urkunden
an Stabsfeldwebel Reiner Rosenfeld und Oberfeldwe-
bel Stefan Schwart
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jeweils 240,- EURO und einer eigens vom
Bundesminister der Verteidigung unter-
zeichneten Anerkennungsurkunde freuen.

„Eine gute Idee zahlt sich aus“
Ein weiterer und besonders erwähnenswer-
ter Verbesserungsvorschlag im Rahmen des
Kontinuierlichen Verbesserungsprogramms
kam vom Oberleutnant Heiko Jessen, Lei-
ter Einsatzsteuerung Stab Technischen
Gruppe, welches die Wartungs- und Ins-
tandsetzungskosten der BELL UH-1D künf-
tig minimieren sollte.
Die Heeres- und Luftwaffenverbände des
Waffensystem UH-1D müssen im Rahmen
der C- und D-Kontrollen lose und defekte
Kabelbefestigungen instandsetzen. Auf-
grund der zu geringen Druckkraft des vor-
handenen Crimpwerkzeuges, ist eine lang-
fristige Befestigung der sogenannten  „Ka-
belschuhe“ im Bereich der Gleichstrom-
versorgungsanlage (Generatoren) zel-
lenseitig problematisch.
Oberleutnant Jessen, seinerzeit in der
Instandsetzungsstaffel als Technischer Of-
fizier UH-1D eingesetzt, war im Rahmen
seiner Tätigkeit mit dieser Problematik ver-
traut. Durch Rückfragen bei anderen Ver-
bänden und Einheiten stellte sich heraus,
dass beim Waffensystem BO-105 bereits ein
geeignetes Werkzeug zur Crimpung von
Kabeln erfolgreich genutzt wird. Mit die-
sem Werkzeug ist es möglich, die Crimpung
größerer Kabelquerschnitte ebenfalls bei
der UH-1D besser durchführen zu können.
Mittlerweile ist das vorgeschlagene Crimp-
werkzeug veraltet und nicht mehr versorg-
bar. Im Rahmen der derzeit stattfindenden
Vorschriftenüberarbeitung wird die Einfüh-
rung von neuem Crimpwerkzeugen gegen-
wärtig geprüft. Künftig werden diese
Instandsetzungsarbeiten dann in den Be-
reich MES 3 und 4 fallen.
Leider ist aufgrund der geänderten Vor-

schriftenlage die Realisierbarkeit seiner
Idee nicht mehr möglich. Aber trotzdem hat
sein Vorschlag maßgeblich dazu beigetra-
gen, dass beim Luftwaffenmaterialkom-
mando ein wesentlicher, bisher noch nicht
erkannter logistischer Aufklärungsbedarf
aufgezeigt wurde.
Auch wenn der Vorschlag von Oberleutnant
Jessen nicht in seiner vollen Form umgesetzt
werden konnte, so zeigt sich hier doch erfreu-
licherweise, dass seine Idee einen entschei-
denden Beitrag leisten konnte und daher nicht
weniger lobens- und erwähnenswert ist.
Oberleutnant Heiko Jessen darf sich für sei-
ne Bemühungen über eine Anerkennungs-
maßnahme in Form eines mit 100,- EURO
dotierten Gutscheins und einer vom Ge-
schwaderkommodore LTG 63 unterzeich-
neten Anerkennungsurkunde freuen.

Wenn auch Sie Ideen haben, die einer Ver-
besserung der Arbeitssicherheit, der Opti-
mierung der Arbeitsabläufe oder des
Arbeitsmitteleinsatzes dienen, dann sollten
Sie nicht zögern und sich an ihren KVP-
Beauftragten des Geschwaders, Hauptmann
Claussen, Stab LTG 63 – Controlling, App
24 00 wenden, oder besuchen Sie unsere
Intr@netseite LTG 63 Controlling.
Machen Sie ihre Idee zum Vorschlag!

Der Stellvertretende Kommodore des LTG 63 Oberst-
leutnant Helmut Henk überreicht Oberleutnant Heiko
Jessen den Gutschein als Dank für sein Engagement

04-06 2006.p65 31.05.2006, 10:4425

Schwarz



Rahmenvertragspartner der Bundeswehr

04-06 2006.p65 31.05.2006, 10:4426

Schwarz



Bericht

Eiche, Flagge und Ortsschild aus Hohn für den Stützpunkt Termez
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberstabsfeldwebel Hans-Joachim Paulsen

Am 22. März 2006 übergab der Hohner
Bürgermeister, Herr Bernd Müller,

dem Kommodore des Lufttransport-
geschwader 63, Oberst Helmut Frietzsche,
eine Hohner Fahne und ein Ortsschild.

Oberst Frietzsche nahm diese Geschenke
stellvertretend für die Angehörigen des
Lufttransportgeschwader 63 entgegen. Am
11. Mai wurden diese mit einer Transall auf
einem Versorgungsflug nach Termez in Us-
bekistan transportiert. Dort sollen sie den
vielen Soldaten des Verbandes, die auf dem

Stützpunkt in Usbekistan zeitweise ihren
Dienst versehen, die Verbundenheit der
Gemeinde Hohn mit den Soldaten des LTG
63 dokumentieren.
Zusätzlich wurde dem stellvertretenen
Kommodore, Oberstleutnant Helmut Henk
am 11. Mai eine Deutsche Doppeleiche
durch den Hohner Bürgermeister überge-
ben, die am Einsatzstützpunkt Termez vor
dem Stabsgebäude eingepflanzt werden

soll.

Bürgermeister Bernd Müller (rechts) übergab das
Hohner Ortsschild an Kommodore Oberst Frietzsche

Verladen der Eiche in die Transall, Bürgermeister
Bernd Müller (Bildmitte), OTL Henk (rechts) und Sol-
daten des Luftumschlagzuges

Inter esse an Bogenschießen.

Wir planen ab Frühjahr 2006 eine neue
Neigungsgruppe

Bogensport

Meldungen an Hptm Prögel App 1311
oder HFw Prüss App 1332
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Olaf Brumm a.K.

Hauptstraße 29, 24806 Hohn
Telefon (04335) 362, Telefax (04335) 1623
hohn@provinzial.de, www.provinzial.de/olaf.brumm

Beste Besserung. Mit unseren
Kranken-Zusatzversicherungen.
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Feuerwehrübung auf dem Flugplatz Hohn
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Brandamtmann Kurt Weber

In den Abendstunden des 28.März 2006
fand eine  gemeinsame Einsatzübung der

Luftwaffenfeuerwehr und der Freiwilligen
Feuerwehr Hohn statt.
Nach einer mehrjährigen Pause, war es die
erste gemeinsame Übung der beiden Feu-
erwehren und sie sollte zur besseren Koor-
dinierung der Zusammenarbeit beitragen.
Die Zusammenarbeit von benachbarten
Feuerwehren ist immer dann gefordert,
wenn die eigenen Kräfte nicht mehr ausrei-
chen den Einsatz sicher abzuarbeiten. So
können benachbarte kommunale Feuerweh-
ren zum Einsatz in die Liegenschaften der
Bundeswehr gerufen werden und im Gegen-
zug kann die Bundeswehrfeuerwehr im
Rahmen der nachbarlichen Löschhilfe im
Umland zum Einsatz kommen.

Die Übung fand auf dem Flugplatz Hohn,
im Bereich des Geb. 33 (780’er Lager) statt.
Durch einen angenommenen Zwischenfall
mit einem Hubschrauber geriet das Gebäu-
de in Brand. Neben der Brandbekämpfung,
mussten die Luftfahrzeugbesatzung und
mehrere schwerstverletzte Personen aus

dem Gebäude gerettet werden. Dabei wur-
de die Einsatzstelle aus Gründen der Ein-
satzführung in mehrere Abschnitte aufge-
teilt. Die Luftwaffenfeuerwehr übernahm
die Rettung der Luftfahrzeugbesatzung und
die Freiwillige Feuerwehr Hohn, bei gleich-
zeitiger Brandbekämpfung, die Suche und
Rettung der vermissten Personen im 780’er
Lager. Nach der Rettung der verletzten Per-
sonen übernahmen die Kräfte der Johanni-
ter-Unfallhilfe die weitere Versorgung.
Bei einer abschließenden Lagebesprechung

wurde von allen Seiten festgestellt, dass mit
der Übung das gesetzte Ausbildungsziel
erreicht wurde und man die gewonnenen
Erkenntnisse in die stetige Ausbildung der
Feuerwehrleute einarbeiten wird.
Die Übung war durch die Angehörigen der
Wartungsstaffel in Zusammenarbeit mit den
übrigen beteiligten Dienstellen sehr gut
vorbereitet worden.
An der Abstellung der erkannten Schwach-
punkte wird gearbeitet und es wird mit Si-
cherheit in der Zukunft noch weitere ge-
meinsame Übungen geben.

Rettung der Besatzung aus dem verunfallten Hub-
schrauber

Vorbereitung der Brandbekämpfung durch die Frei-
willige Feuerwehr Hohn
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Flugplatz Ahlhorn anno 2006
.................................................................................................................................................................

(Oldenburg)
Stabsfeldwebel a. D. Peter Pasternak

Ein Kurzbesuch auf der ehemaligen Luft-
waffenbasis zeigte, dass die Uhren in

Ahlhorn nicht stehen geblieben sind, - aber
es hat sich viel verändert!
Ein Blick in den alten Kaffeeshop der ehe-
maligen 2. Staffel zeigt immer noch die
„Ursprungsgestaltung“, - das ist auch alles.

Eine Speditionsfirma hat die Halle 4 in Be-
schlag genommen und so ist nun alles an-
ders. Die Farbmarkierungen auf dem Hal-
lenboden sind noch immer vorhanden und
gut zu erkennen. Ansonsten, wo die Hub-
schrauber stehen, nun Regale über Regale
bis unter das Hallendach, gefüllt mit  in Kar-
tons verpackter Ware. Der ehemalige
Briefingraum voll mit verpackter Ware.
Mittlerweile sind über 10 Betriebe verschie-
dener Art auf dem Platz vertreten.
Allerdings, viel interessanter und zukunfts-
weisend, Halle 2 - mit einem abgerüsteten
Rumpf eines Airbus einer ehemaligen japa-
nischen Fluggesellschaft. Sauber aus- und
abgebaut wartet er auf seine weitere Verwer-
tung. Das konnte man am heutigen Tag se-
hen.

Kurz nach 09.00 Uhr landet ein älterer Air-
bus der Transportgesellschaft DHL aus
Brüssel. Diese Maschine erhält hier ein neu-
es Leitwerk und zwar das von dem japani-
schen Airbus. Nach einer Standzeit von ca.
5 Tagen fliegt diese Maschine weiter nach
Dubai zu einer größeren Kontrolle.
Damit zeigt sich, dass Ahlhorn sich weiter
in der Luftfahrt behaupten kann. Ende Juni
wird die Entscheidung erwartet, ob der
Flugplatz als solches erhalten bleibt oder
ein Freizeit- oder Vergnügungspark wird.

Jedenfalls weist die Uhr am Stabsgebäude
in die Zukunft – sie tickt weiter.

Der alte Kaffeshop der 2. Staffel

Ersatzteilgewinnung in Halle 2
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Berlin Air  Show
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(Berlin)
Stabsfeldwebel a.D. Peter Pasternak
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Erfahrungsbericht Dr esden
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Stabsunteroffizier Sebastian Oswald, NuT-Stff

Auch in diesem Jahr wurde den Solda-
ten und Zivilisten der Nsch-/TrspStff

die Möglichkeit gegeben, vom 05.05.-
07.05. an einer Maßnahme der politischen
Bildung teilzunehmen.
Da bereits in den vergangenen Jahren Pra-
xiserfahrung gesammelt werden konnte, war
auch in diesem Jahr die Resonanz groß, so
dass innerhalb kürzester Zeit die max. An-
zahl von 24 Teilnehmern erreicht wurde.
In diesem Jahr wurde eine Tour in die Lan-
deshauptstadt Dresden durchgeführt mit
einem abwechslungsreichen Programm, wie
u.a. einer Stadtrundfahrt durch Dresden,
die Besichtigung der gläsernen VW-Manu-
faktur und des Militärhistorischen Muse-
ums, sowie einer Führung durch die Rad-
eberger Exportbrauerei und der Sem-
peroper.
Die Abfahrtszeit war Freitag früh um 03:50
Uhr vom Kfz-Bereich der Nsch-/TrspStff.
Nachdem die 7 Soldaten und 17 Zivilisten
ihre Gepäcke und den Proviant für die Fahrt
im Bus gut verstaut hatten, ging die Fahrt
in Richtung Dresden los.
Da es für die Mehrzahl der Teilnehmer doch
eher ungewohnt ist so früh auf den Beinen
zu sein, waren die ersten Stunden im Bus
sehr ruhig.
Nach ca. 9 Stunden Fahrt kamen wir in der
Kaserne in Königsbrück, was ca. 30 km von
Dresden entfernt liegt, an. Die Fahrt verlief
Dank unserer beiden Busfahrer problemlos
und Petrus war gnädig und schenkte uns
einen strahlend blauen Himmel und sonni-
ge 25 Grad, was sich auch in den kommen-
den Tagen nicht ändern sollte.

In voller Pracht: die Dresdener Frauenkirche

Da Königsbrück ein physiologisches Test-
zentrum für angehende Piloten ist, waren
die Stuben sehr gut eingerichtet und man-
che von uns hatten nicht nur das Glück ei-
nen riesigen Balkon ihr Eigen nennen zu
dürfen, sondern konnten auch eine Bade-
wanne in ihrem Waschbereich vorfinden,
die sich in den kommenden Tagen großer
Beliebtheit erfreute.
Nachdem wir unsere Zimmer bezogen hat-
ten, ging es mit dem Bus zu einer 3-stündi-
gen Stadtrundfahrt nach Dresden, wo wir
uns ein besseres Bild dieser schönen Stadt
machen konnten und jede Menge Wissens-
wertes erfahren und wichtige Kulturgüter
gesehen haben.
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Als die Stadtrundfahrt beendet war, hatte
jeder die Möglichkeit, die Stadt 4 Stunden
lang im Alleingang zu erkunden, bis es mit
dem Bus wieder zurück zur Kaserne ging.
Da aber für alle die lange Busfahrt anstren-
gend war, zogen es die meisten vor die Re-
staurant-Passage in der Nähe der Frauen-
kirche zu nutzen um erstmal für leibliches
Wohl zu sorgen.
In der Kaserne wieder angekommen sind
die Meisten schnell in Ihren Betten ver-
schwunden, denn wir waren ja bereits seit
gut 21 Stunden auf den Beinen.
Am nächsten Tag stand die Besichtung der
VW- „Gläserne Manufaktur“ und des
Militärstück in der Kaserne auf dem Plan
und wir starteten mit dem Bus in Richtung
Museum durch. Dort angekommen wurden
wir vom Oberfähnrich Wolf durch das Mu-
seum begleitet.
Da sich das Museum bis in das Jahr 2009
hinein in Umstrukturierungen, verbunden mit
zahlreichen Baustellen befindet, war es für
uns leider nur möglich, einen Teil der vor-
handenen Exponate zu sehen. Trotz alledem
hat sich der Besuch gelohnt und viele von
uns konnten zahlreiche Bilder schießen.
In der VW-Manufaktur hatten wir Dank ei-
nes PR-Mitarbeiters die Gelegenheit, uns
ein detailliertes Bild von der Arbeit an dem
VW Phaeton und dem Bentley zu machen.
Nach der Führung durch das Werk wurde
uns die Chance gegeben, einmal in einem
VW Phaeton Probe zu sitzen und anschlie-
ßend eine Simulator-Fahrt zu machen, wel-
che von uns auch ausgiebig genutzt wurde.
Danach hatte wieder jeder die Möglichkeit,
sich für 2 Stunden die Beine zu vertreten
und sich zu stärken. Und Stärkung war
wichtig, ging es doch nach dem Mittages-
sen zur Radeberger Exportbierbrauerei mit
anschließender Verkostung.
In der Brauerei angekommen wurden wir

von einem Mitarbeiter des Werkes begrüßt
und 2 Stunden äußerst informativ durch das
Werk geführt.
Wir lernten, wie man Bier zubereitet, die
Geschichte und zu guter Letzt den Ge-
schmack des Bieres ausführlich kennen.
Nach der Verkostung fuhren wir in den Rad-
eberger Kaiserhof, wo mehr als ausreichen-
de Portionen serviert wurden.
Als wir unsere Bäuche kaum noch halten
konnten vor lauter gutem Essen, war es Zeit
für uns zu gehen. Auf der Rückfahrt in die
Kaserne haben wir in Dresden noch einen
kurzen Zwischenhalt in einem Biergarten
gemacht um unsere zuvor gelernten Kennt-
nisse über das Bier zu vertiefen und uns ne-
benbei mit den Einheimischen anzufreunden.
Nachdem wir vorher für das leibliche Wohl
im Kaiserhof und nun auch für das seeli-
sche Wohl im Biergarten gesorgt hatten,
machten wir uns erschöpft von dem langen
Tag auf den Rückweg in die Kaserne.
Am nächsten Tag stand dann nur noch die
Führung durch die Semperoper und die
Heimfahrt auf dem Programm.

Abschließend möchten wir alle an dieser
Stelle noch einmal dem Organisator, OFw
Timo Wahsner, und unseren zuverlässigen
Busfahrern Sven Sultainski und Joachim
Gohr (2. FlgStff) danken.
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Große Beteiligung am Girls Day 2006 im LTG 63
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberstabsfeldwebel Hans-Joachim Paulsen

Am 27. April 2006 fand bundesweit der
Girls Day 2006 statt. Das Luft-

transportgeschwader 63 beteiligte sich
am diesjährigen Girls Day und bot hier-
zu 20 Plätze über das Internet und der lo-
kalen Presse an.
Die Nachfrage war so groß, dass schon Tage
vor der Veranstaltung alle 20 Plätze verge-
ben waren. So konnten am Morgen des
27.04.2006 zwanzig Mädchen im Alter von
11 bis 17 Jahren in der Hugo-Junkers-Ka-
serne begrüßt werden. In einem kurzen Vor-
trag stellte der Personalstabsoffizier Oberst-
leutnant Bernhard Sommer die Personal-
struktur des Geschwaders vor und erläuter-
te dabei den Anteil der weiblichen Solda-
ten im LTG 63 und die Chronik “Frauen in
der Bundeswehr”. Nach einem gemeinsa-
men Foto bot sich den Mädchen eine ab-
wechslungsreiche und interessante Darstel-
lung verschiedener Bereiche des LTG 63.

Die Veranstaltung wurde überwiegend
durch Soldatinnen des Geschwaders beglei-
tet und durchgeführt. Aufgeteilt in zwei
Gruppen wurde den Mädchen Einblick in
die Arbeit und die Ausbildung zur
Flugabfertigerin und zur Luftfahrzeug-
mechanikerin gegeben. Auch die Besichti-
gung der Transall war für die Schülerinnen
beeindruckend. Durch den Leiter der Geo-
physikalischen Beratungsstelle Herrn Bür-
ger wurde den Mädchen erklärt, wie wich-
tig eine zuverlässige Wetterberatung für
Luftfahrzeugbesatzungen ist.
Beim Besuch des Wettergartens wurde an-
schaulich gezeigt, wie die Wetterdaten er-

mittelt werden. Diese Daten werden durch
die Wetterbeobachter ermittelt und durch
die Wetterberater ausgewertet b.z.w. ver-
wertet. Begeistert waren die Mädchen von
der Beladeübung einer Transall durch den
Luftumschlagzug. Verladen wurde ein Wolf
Geländefahrzeug und eine HCU-Palette mit
Ladegut.

Der Teileinheitsführer Stabsfeldwebel Ul-
rich Mohr erklärte, dass die Soldatinnen des
Luftumschlagzuges im Umgang mit der
Technik des schweren Verladegerätes den
männlichen Soldaten nicht nachstehen. Bei
einem gemeinsamen Mittagessen und Ge-
sprächen mit allen beteiligten Soldatinnen
wurde das Interesse am Berufsfeld “Bun-
deswehr” deutlich. Nahezu alle Mädchen
möchten ein Praktikum im LTG 63 absol-
vieren, um sich weiter zum Beruf des Sol-
daten zu informieren. Die Mädchen freu-
ten sich über den Tag im Lufttransport-
geschwader 63.

Soldatinnen und Teilnehmerinnen des Girls Day vor
der Transall
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Wechsel in der Personalratsführung
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Angestellter Dieter Mielow

A m 10. Februar 2006 wurde der
Personalratsvorsitzende Kurt Iwersen

in einer „kleinen Feierstunde“ in der OHG
durch den Kommodore, Herrn Oberst
Frietzsche, verabschiedet.
Oberst Frietzsche bedankte sich bei Kurt
Iwersen für die wirklich gute, vertrauens-
volle Zusammenarbeit. Er sprach die vie-
len Gedankenaustausche an, die sie mitein-
ander geführt haben und betonte, dass die-
se Gespräche immer offen, fair und im Sin-
ne der Dienststelle waren. Die Informatio-
nen, die über sein Bezirkspersonalrats-
mandat in diese Gespräche einflossen, wa-
ren für viele Entscheidungen sehr hilfreich.
Die Personalratsmitglieder bedanken sich
für die jahrelange Zusammenarbeit und
wünschen Kurt von hier aus noch mal alles
Gute im Vorruhestand.
Nun haben Verabschiedungen auch eine
andere Seite, es
musste ein neuer
Vorsitzender ge-
wählt werden.
Am 15. Februar
2006 setzte sich der
Personalrat zusam-
men und wählte aus
seinen Reihen Die-
ter Koll zum neuen
Vorsitzenden.
Dieter ist sicher-
lich vielen Be-
schäftigten aus sei-
ner Tätigkeit in der
Mat-Steuerung be-
kannt. Mit Dieter

Koll fand der Personalrat einen ruhigen und
in verschiedenen anderen Tätigkeiten erfah-
renen und gefestigten Vorsitzenden.
Gleichzeitig trat der 1. stv. Vorsitzender,
Dieter Mielow, zurück, der mit der Wahl
von Kurt Iwersen am 15 .April 1992 zum
Stellvertreter gewählt wurde, um jungen
Leuten die Möglichkeit zum Nachrücken zu
geben und was besonders wichtig ist, um
Erfahrungen zu sammeln.
Zum neuen 1. stv. Vorsitzenden wurde Chri-
stian Mohr aus der Inst-Stff gewählt.
Beiden „Neugewählten“ wünscht das Gre-
mium eine glückliche Hand, besonders in
der jetzigen unruhigen Zeit mit den vielen
Veränderungen, die in der Bundeswehr noch
anstehen. Sie brauchen die Unterstützung
und das Vertrauen der Beschäftigten und der
Geschwaderführung im Sinne einer guten
und fruchtbaren Zusammenarbeit.
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Die Personalratsmitglieder (v.l.n.r.) W. Bigus, P. Lisowski, stv. Vors. Chr. Mohr, T.
Paulsen, Vors. D. Koll, T. Wellnitz, D. Mielow, E. Brosze, D. Schmook
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Am Busbahnhof 16
24784 Westerrönfeld
Tel.:04331-8470 00
Fax:04331-8470 15

Gesundheit
und mehr

Lebensqualität
durch richtiges

Fitnesstraining

Kostenloses Probetraining  unter fachkundi-
ger Anleitung jederzeit möglich.Kommen Sie
mal vorbei, wir freuen uns auf ihren Besuch.

Ermäßigung für W ehrp flichtige
Fit für die nächste

Wehrfliegeruntersuchung

      ----------Fitness
...früher an später denken - ein breites

Programm unter fachkundiger Anleitung

...........Aerobic
...ob Anfänger oder Fortgeschrittener

mit lizensierten Trainerinnen

         -----------Tennis
...für jede Leistungsstufe auf 6 Plätzen,

für Anfänger und Fortgeschrittene

............Squash
...in unserer großzügigen Anlage stehen

ihnen 9 Courts zur Verfügung

         - . -Restaurant
...150 Plätze in stimmungsvoller Atmospähre

und ein reichhaltiges Angebot aus
Küche und Keller
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Gerd Völschow. Jeder Läufer im LTG
63 kennt diesen Namen und schätzt die

Person, die dahintersteht. Seit vielen Jah-
ren ist er ein Garant für erfolgreiche Lauf-
sportveranstaltungen in- und außerhalb des
Geschwaders und hat sich immer für den
Erhalt unseres Geschwaderwaldlaufes stark
gemacht und maßgeblich an der Veranstal-
tung als Organisator und Läufer beteiligt.
Deshalb gebührt ihm an dieser Stelle mein
besonderer Dank und der des gesamten
Geschwaders.
Mit 142 Teilnehmern ist es uns gelungen,
den Rekord des letzten Jahres noch einmal
zu toppen. Bei dieser hohen Beteiligung
kamen wir nicht umhin, den Personalansatz
für das Unterstützungspersonal etwas an-
zuheben. Ich danke allen Staffeln und Stä-
ben, die diesen Ansatz mitgetragen haben
und selbstverständlich den vielen Helfern,
die bei dem regnerischen Wetter ausgeharrt,
und den Lauf so erst möglich gemacht ha-
ben. Mein Dank gilt weiterhin dem SanZ
Alt Duvenstedt, die uns, wie bei unzähli-
gen Sportveranstaltungen zuvor, einen
mobilen San-Trupp zur Verfügung gestellt
haben.
Last but not least danke ich ganz besonders
dem OFw Jensen aus dem AG 51
„Immelmann“, der uns mit einem neuen
Auswertungsprogramm unterstützt hat,
ohne welche der reibungslose Ablauf bei der
gestiegenen Anzahl an Teilnehmern nicht
möglich gewesen wäre, was uns die Erfah-
rungen aus dem letzten Jahr gezeigt haben.
Diese Zusammenarbeit ist außerdem ein
weiteres Zeichen unserer engen Verbunden-

Geschwaderwaldlauf 2006
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberleutnant Kevin Malte Mittas, NuT-Stff

heit zu unserem Nachbargeschwader hier
oben im hohen Norden.
Das weiter oben bereits erwähnte Wetter
war eine Karikatur des letzten Jahres. Wäh-
rend im Vorjahr das heiße Wetter noch sei-
ne Opfer forderte, waren die Läufer in die-
sem Jahr einem beständigem Regen ausge-
setzt, der dafür sorgte, dass die Teilnehmer
auch vor dem Start schon durchnässt waren
und die Klamotten dementsprechend
schwer. Das hielt allerdings niemanden da-
von ab sich nach ein paar wenigen einfüh-
renden Worten und dem Startschuss durch
unseren neuen Kommodore auf die Strecke
zu stürzen. Nach 9,3 km und zum Glück
ohne Ausfälle erreichten die Läufer das Ziel.
Bei der anschließenden Siegerehrung über-
reichte ein stolzer Oberstleutnant Merten die
Urkunden und Medaillen den vielen ausge-
zeichneten Läufern und ‚seiner’ Mannschaft
vom LTG 63 den Pokal, den wir gerne im
nächsten Jahr wieder gegen so viele enga-
gierte und begeisterte Läufer verteidigen
wollen.

142 Läufer trotztem dem Wetter
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Zweites Tr effen ehemaliger „Brandschützer“ L TG 63
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Karl-Heinz Timm, ehem. Zugführer Fliegerhorstfeuerwehr

Zum zweiten Mal nach ihrer Gründung
2005 trafen sich die ehemaligen

„Brandschützer“ des LTG 63 am 06. April
2006 in der Hugo-Junkers-Kaserne.

Nach Vorstellung des neuen Kommodore
Herrn Oberstleutnant Merten und seiner
Begrüßung der Ehemaligen, tauschte man
während eines gemeinsamen Frühstücks
Erfahrungen und Erinnerungen aus. Natur-
gemäß nahm die Zeit, in der Oberstleutnant
Merten Kommandeur Fliegende Gruppe
war, breiten Raum in den Gesprächen ein.
Auch der stellvertretende Staffelchef der F-
Staffel Herr Major Kruse, ließ es sich nicht
nehmen, ebenfalls an dem Treffen teilzu-
nehmen und die Grußworte der Angehöri-
gen der F-Staffel zu übermitteln.

Während der Gespräche kam man überein,
neben den aktiven A- und B-Schichten der

Fliegerhorstfeuerwehr eine passive,
unbesoldete und nicht in der STAN aufge-
führten C-Schicht einzuführen. Diese C-
Schicht wird aus den ehemaligen A-und B-
Schichten der Fliegerhorstfeuerwehr gebil-
det und hat u. a. die Fortführung der
Kameradschaftshilfe zur Aufgabe.
Nach der Verabschiedung durch den Kom-
modore kamen die Teilnehmer der C-
Schicht überein, für den 07. September 2006
eine Besichtigungsfahrt zur Flughafen-
feuerwehr in Hamburg Fuhlsbüttel zu or-
ganisieren. Eine Einladung hierzu mit den
Einzelheiten des Ablaufs wird Ende August
2006 erfolgen.

Der Dank aller Teilnehmer der C-Schicht
geht an das Geschwader LTG 63 und der
Offizierheimgesellschaft für die Betreuung
und Organisation, ohne die derartige Tref-
fen nicht möglich wären.
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Der Kr opper Tennisclub
.................................................................................................................................................................

(Kropp)
Stabsfeldwebel Thomas Bagemühl

Hallo liebe Freunde des weißen Sports.
Wir, der Kropper Tennisclub, kurz

KTC genannt, sind einer der Tennisclubs
im Einzugsbereich ihres Standortes. Ge-
gründet wurde der Verein von 16 Mitglie-
dern vor 35 Jahren, dann, mit Beginn des
Tennisbooms wuchs der Verein auf zirka
150 Mitglieder an. Das ist auch heute noch
ungefähr unsere Mitgliederzahl. Im Laufe
der Jahre wurde auch unsere Tennisanlage,
sie ist in unmittelbarer Nähe des Freizeit-
zentrums in Kropp gelegen, stetig erweitert,
so dass wir jetzt über sechs Tennisplätze -
vier Sand- sowie zwei Hartplätze - verfü-
gen. Ein vor wenigen Jahren neu errichte-
tes Clubheim mit Umkleiden und sanitären
Anlagen, trägt zum Wohlfühlen bei der Aus-
übung des Sportes bei. Im Punktspielbetrieb
werden mehrere Mannschaften durch den
KTC gestellt (Herren bis Herren 60). Hier
gelang es im letzten Jahr den Herren 30/40
sowie den Herren 50 in ihren Klassen den
Meistertitel zu gewinnen, so dass wir nun
bis in die Verbandsliga vertreten sind. Bei
den Damen sind z. Z. die 30er und 40er
Damen im Punkspielbetrieb vertreten. Um

auch Müttern den Einstieg/Wiedereinstieg
in den Sport zu erleichtern, ist eine Kinder-
betreuung während der Trainingszeiten ge-
plant. Neben dem weißen Sport ( dieser wird
übrigens immer seltener noch in weiß ge-
spielt) haben wir im Verein natürlich noch
einige andere Veranstaltungen. Genannt
seien hier unsere jährliche Weinprobe,
Kohlessen etc. aber auch sportlich/gemüt-
liche Tenniswochenenden in der Indoor
Zeit. Sollten Sie beim Lesen dieser Zeilen
wieder oder auch erstmalig die Lust auf
Tennis bekommen haben, schauen Sie doch
einmal auf unserer Anlage vorbei oder ru-
fen Sie mich an. Auch ein Probespiel ist
möglich. Wenn wir Sie interessieren, wür-
de es uns freuen, Sie auf unserer Anlage
begrüßen zu dürfen.
Weitere Informationen bekommen Sie von
unserem Pressewart Thomas Bagemühl,
2.FlgStff/LTG 63 App. 1421/ Privat 04624-
450717 sowie unserem Sportwart Björn
Fensel, Luftbildstaffel AG 51, BwKz 90
7531-1952 / Privat 04624-802633  oder
auch auf unserer Homepage unter:
www.kropper-tennisclub.de
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Flugstundenjubiläen
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Der Oberleutnant Hans Ebest feierte im April in Termez
seine 2.000 Flugstunde auf dem Luftfahrzeugmuster
Transall C-160

Ebenfalls in Termez feierte der Hauptmann Dirk
Londtke seine 1.000 Flugstunde auf Luftfahrzeug-
muster Transall C-160

Der Stabshauptmann Rainer ‘Cat’ Westermann (li.)
beging am 24. Mai  2006 seinen letzten Flug auf Trans-
all C-160 mit 8.000 Flugstunden und der Stabs-
hauptmann Gerd Zink feierte ebenfalls 8.000 Stunden
auf Transall C-160

19.000 Flugstunden am 24. Mai 2006  auf Transall
C-160 teilen sich wie folgt v.l.n.r.: Stabsfeldwebel
Joachim Altenburger, 6.000 Std., Hauptmann
Thomas Alfermann, 6.000 Std., Hauptmann Bernd
Loibl, 4.000 Std. und der Hauptfeldwebel Jochen
Sieh, 3.000 Std.

Bereits am 08. März 2006  feierten die Hauptleute
Harry Jeschke (re.) und Gerhard Voges jeweils 4.000
Flugstunden auf Luftfahrzeugmuster Bell UH-1D
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Dienstjubiläen/Verabschiedung
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Am 01. April feierte Herr Regierungshauptsekretär
Klaus Schaffner (li.), GeoPhys und sein 25-jähriges
Dienstjubiläum der Stabsfeldwebel Arnold Kaminski,
LfzBordMechMstr, 1./LTG 63

Ihr 25-jähriges Dienstjubiläum feierten am 01. April 2006 v.l.n.r.: Hauptbrandmeister Rainer Jensen, FlBtrbStff,
Herr Hartmut Wiebe, StabTGrp, Stabsfeldwebel Tibor Letanoczki, LfzLadMstr, 1./LTG 63, Hauptfeldwebel Bernd
Petersen, FGM Fw C-160, StabTGrp, Stabsfeldwebel Heino Rosenfeld, LAvMster C-160, InstStff, Stabsfeldwebel
Rainer Rosenfeld, NPrf C-160, StabTGrp, Hauptfeldwebel Harry Hahn, LfzBordMechMster UH-1D, 2./LTG 63,
Stabsfeldwebel Walter Lill, Arbeitsplanung C-160, StabTGrp und  Hauptmann Michael Heyduck, LfzEinsOffz
StabFlgGrp

Mit Wirkung zum 31. Mai 2006 ging Hauptmann
Hans-Joachim Marten, S4 Stab LTG 63, in den
wohlverdienten Ruhestand
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Verabschiedungen

Frau Heide Gohse, StabTGrp ging mit Ablauf des 30.
April 2006 in die Arbeitsphase der Altersteilzeit

In den wohlverdienten Ruhestand gingen am 31. März
2006 der Hauptmann Peter Wagner (li.),
HubschrFhrOffz UH-1D und der Stabsfeldwebel Nor-
bert Witten, beide 2./LTG 63

Herr Dietmar Schäfer, F-Stff, hat zum 30. April 2006
die Freistellungsphase der Altersteilzeit in Anspruch
genommen

Der Zivilkraftfahrer Wolfgang Kraft ging zum 31.
März 2006 in den wohlverdienten Ruhestand

Zum 01. April 2004 wurde der Kraftfahrer Walter
Sommerweiß in die Freistellungsphase der Altersteil-
zeit gestellt

Zum 30. April 2004 nahm Herr Hans Lück, Stan-Wa-
che, die Freistellungsphase der Altersteilzeit in An-
spruch
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Deutscher Bundeswehrverband e.V.
Standortkameradschaft Alt Duvenstedt

Die Ansprechpartner beim LTG 63

StoKa Alt Duvenstedt
101015-00

OStFw Ströh, App. 2070

InstStf f LTG 63
OStFw Wiedecke

App. 2101

StabTechnGrp LTG 63
HFw Struve, App. 2004

NuTStf f LTG 63
StFw Frank,
App. 2301

TruKa TechnGrp LTG 63
101015-02

HFw Friedrichs, App 2172

TruKa FlgGrp L TG 63
101015-01

StFw Becker, App. 1522

StabFlgGrp LTG 63
OFw Lander
App. 1211

FlgBetrStf f LTG 63
StFw  Decker, App

1.FlgStf f
StFw Klein, App 1332

2.FlgStf f
StFw  Witten, App 1401

1.ObjSStf f AG51“I“
HFw Vaupel
App. 1901

LwSanStf f LTG 63
OFw

Schläger-Lüggens
App. 1801

Stab LTG 63
HFw Hansen,
 App. 1062

TruKa StabLTG
101015-03

HFw

WtgStf f LTG 63
HFw Schweder

App. 2201

Getränke-Service
Herbert Meier

Hauptstraße 41 - 24806 Hohn - Telefon 0 43 35 / 4 24

Kleine oder große Feste

IHR FACHMANN FÜR GETRÄNKE

Verleih von Bierwaren,
Fassbieranlagen, Tische und Bänke,

Gläser und Geschirr und sonstigem Zubehör
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Die Traditionsgemeinschaft LTG 63
gratulier t ihr en Mitgliedern zum Geburtstag

Geburtstage im  Juni 2006

Geburtstage im  Juli 2006

01.07. Hptm a. D. ManfredBechstein 70
05.07. HFw a. D. Heinz Dachsel    65
08.07. OLt d. R. ManfredKeller
09.07. Frau Margit Franneck
10.07. RAmtm a.D.Ernst Steffen
11.07. Frau Ingrid Hensel
13.07. Frau Marlies Dien
14.07. Hptm a. D. WolfgangKlehr       60
15.07. HFw d. R. Klaus Stübe
16.07. Frau Jutta R. Bielfeldt
16.07. Hptm MatthiasSchmidt-D.
16.07. Frau Brigitte Krumsiek
16.07. Frau Dorit Kriegel

01.06. StFw a. D. Bernd Stevermüer
02.06. Hptm a. D. Klaus Lautenbach
03.06. Frau Ingrid Carstensen
03.06. OFw d. R. H.-U. Bielfeldt
04.06. Fw a. D. Peter Sönksen
04.06. OTL a. D. Hans-A.Müller
05.06. Herr Walter Tietz
07.06. OTL Helmut Henk
07.06. StFw a. D. Gerd Schlimbach
07.06. Frau Dagmar Schlimbach
10.06. Hptm a. D. ManfredMeier
10.06. OTL a. D. Peter Jäschke    65
11.06. Hptm a. D. Peter Weiß
13.06. OTL d. R. Klaus-P. Hülsmann
14.06. OFw a. D. Wilhelm Bruhn      84
14.06. Herr Olaf P. Jürgensen
15.06. Fw a. D. Dieter Pape
15.06. OFw d. R. Oliver Heitmann
15.06. Herr Chr.-H. Schuberdt

15.06. Oberst Harry Preetz
16.06. OStFw a. D.Hans Amort
17.06. TRAR a. D.Klaus Möller
17.06. StFw a. D. Holger Brun     60
17.06. Hptm Bodo Geries
18.06. OStA Hans-P. Daniel
20.06. Oberst a. D.Dr. J. Herrguth
21.06. Frau Ingrid Vennemann
21.06. StHptm Rudi Reimann
24.06. GenMaj Hans-W. Ahrens
25.06. StFw a. D. Klaus Weimann
27.06. StFw a. D. Jürgen Aniol
27.06. OStFw a. D.Ingolf Dinse
28.06. HFw Jürgen-M.Falk
29.06. OTL a. D. Horst Klose    75
29.06. GenMaj a. D.Fr.-W. Ehmann
30.06. Herr Erhard Bielfeldt
30.06. Herr JohannesOtten

18.07. Oberst a. D.Hans-J. Ochs
19.07. Frau Dagmar Hirsch
20.07. OTL Harald Stern
23.07. Hptm Jürgen Beernink
23.07. Frau Elke Haimann
24.07. Hptm a. D. Robert Amman
27.07. OTL a. D. Uve Nicklaus
27.07. OTL a. D. Lothar Teika
30.07. Hptm a. D. Albert Bähr
30.07. Oberst a. D.Hans-J. Miunske
30.07. Capt. Bobby Oates
30.07. OStFw a. D.Detlef Rademaker 60
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Die Traditionsgemeinschaft LTG 63
gratulier t ihr en Mitgliedern zum Geburtstag

Fehlende oder falsche Daten bitten wir zu entschuldigen; uns liegen keine anderslautenden Informationen vor.
Wir würden uns aber über

entsprechende Mitteilungen freuen.

Geburtstage im August 2006

01.08. Herr Paul Gruß
02.08. Maj d. R. EngelbertBolligs
04.08. Hptm d. R. Thomas Becker
05.08. OTL a. D. Winfried Vogt
06.08. OTL a. D. Eberhard Radler  85
07.08. Herr Peter Sprengel
08.08. Hptm a. D. Horst Luhn
08.08. OStFw a. D.Hendrik Hane
09.08. StFw Joachim Altenburger
10.08. Herr Reinhard Bertram
10.08. Hptm Peter Janßen
11.08. Hptm Walter Maurus
12.08. StFw a. D. Volker Meyer
13.08. StFw a. D. Ernst Buchwald

13.08. OFw a. D. Dieter Scheffer
14.08. OStFw Helmut Funck
16.08. BauIng i.R. Karl-H. Kletke
20.08. Frau Ingrid Bähr
21.08. OTL i. G. Wilh.-B. Vitzthum 50
23.08. Hptm Rolf Ehlers
23.08. Maj d. R. Hermann Wolter
24.08. Oberst Helmut Frietzsche
25.08. OTL Volker Scholz
26.08. Frau Gudrun Lemcke
26.08. OTL Jürgen Walter
29.08. Oberst a. D.Joachim Mörsdorf
29.08. RAR a. D. GodehardWätjer
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(BRUMMEL). In unserer Ausgabe werden diesmal zwei Gutscheine über 10,- und 15,- Euro
vom Getränke-Service Herbert Meier in Hohn verlost. Senden Sie einfach die angekreuzten
10 Fehler bis zum 17. August 2006 an die BRUMMEL-Redaktion.
Die Gewinner der letzten Ausgabe zog Karoline Großmann (FlgAkte) unter Aufsicht der
BRUMMEL-Redaktion. Herzliche Glückwünsche gehen an OFw Jörg Sell (StabTGrp) 3 Gut-
scheine und Sandra Kruse (StabTGrp) 2 Gutscheine. Die Kinogutscheine können in den
nächsten Tagen in der Redaktion abgeholt werden.

Fälschung

Original
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Vom „Airpor t HOHN“ nach München
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Oberstabsfeldwebel a. D. Klaus-Dieter Michna

Am 16. Mai 2006 war der frisch gebac-
kene deutsche Fußballmeister und Po-

kalsieger FC Bayern München zu einem
Freundschaftsspiel in Büdelsdorf. Die Pro-
fis setzten sich vor 6100 Zuschauern gegen
eine schleswig-holsteinische U 21-Auswahl
mit 5:0 durch. Auch ohne ihre WM-Fahrer
sorgte der verbliebene Bayern-Kader u.a.
mit Spielern wie Mehmet Scholl, Claudio
Pizarro, Roy Makaay, Hasan Salihamidzic,
Paolo Guerrero und Jens Jeremies für den
einen oder anderen spielerischen Höhe-
punkt. „Nach einem tollen Abend in einem
tollen Stadion“, so der Geschäftsführer der
veranstaltenden Sportpresse Nord, Jürgen
Muhl, ging es mit dem Bus zum „Airport

Hohn“; und um 21:15 Uhr hob dann die DO
– 386 mit den Spielern, Trainer Felix
Magath und Manager Uli Hoeneß in Rich-
tung München ab.

Seite 58 E-Mail: Redaktion@brummel-ltg63.de BRUMMEL 04-06/2006

Kurz notiert

Fahrsicherheitstraining
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Ang Catrin Schadowski

A uch in diesem Jahr fand im
Lufttransportgeschwader 63 wieder

ein Fahrsicherheitstraining des ADAC statt.
Am 16. Mai 2006 wurden die Motorradfah-
rer und einen Tag später wurden die Auto-

fahrer geschult.
Wie man auf den Bildern erkennen kann,
war die Beteiligung groß und es wird si-
cherlich nicht das letzte Mal gewesen sein,
dass so eine wichtige Aktion stattfand.

Abflug von Hohn: der Manager Felix Magath und
seine Männer
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EUROCOPTER DEUTSCHLAND GmbH

-Luftfahrttechnische Schule-

Unser Ausbildungsangebot:

Umschulung zum

Fluggerätmechaniker
-Instandhaltungstechnik-

Fluggerätelektroniker

als berufsfördernde Maßnahme über BBiG § 86
mit IHK Abschluß

Prüfer von Luftfahrgerät Klasse 1 / 2
Inkl. Ergänzungspaket JAR 66

Certifying Staff Cat A und Cat B1

diese Lehrgänge sind JAR 147 anerkannt
und/oder

durch das Luftfahrt-Bundesamt genehmigt

Tel.: (05674) 998 866 / -64
Fax: (05674) 998 861

Beratung und Information unter:
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